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ga, fiir Oppis zspiiren und z verstah au no vom <ewige Chrii-
terpfarrer-, vo dim. wo von ihm giang wird bliben und bestah.
» *

Bis das Biiechli isch zwig gsi. het es au dismal wider vil

Grads aber au Oppen einisch Oppis Chrumms gid. We die Arbeit
doch guet und so richhaltig graten isch. so miiefle mir vor allem
derfiir der Nichte, oder wie d Birner 6ppe sige. der Niece vom
Chriiterpfarrer vo Hirze danke. der $tau Profdasser Christine
Abbondio-Riinjle, Minusio-l.ocarno. d Frau vom bekannte Bildhauer.
Sie het mings Jahr z Zizers mit em Chriiterpfarrer ghushaltet
und isch au 28 Jahr lang sy Sekretdrin gsi. Drum het sie iis
chonnen und wolle hilfe, au wenn es ging wider neui Arbeit
und neui Sorge gd het. Sie het s ufghulfe mit Rat und Tat,
mit vilne eigene Texte aber au mit Manuskript vom Chriiter-
pfarrer, mit Druckstock und Inserat, und sogar fiir e Verchauf
vo dim Biiechli het sie sech wacker und mit Erfolg igsetzt.
Ja, we mir ging so Opper hitti zum Hilien und Mitschaffen,
giengi iis d Arbeit au ringer. und mer hitti de mingisch au meh
Freud dranne, als we men alles silber muef} erstieren und er-
zwingen, und denn erst no fasch e keis Echo zghoren isch.

Mir drucken i dam Biiechli grad non es paar Bluemegedicht
vo der Frau Christine Abbondio-Kiinzle ab. Sie passe nid nume
guet zum Inhalt, nei, sie si au fiir sech sidlber interessant und
guet grate und zeige grad. wie der Chriiterpfarrer au Jiinger i
sym dichterische Schaffe gfunde het. Und fiir iis isch es e chline
Dank a di verdienti und begabti Autorin. G. S.

s Schlosselbliemli
(Primula officinalis, Himmelsschlosseli)

Kum ist de gschrublet Mirz verbii, Frischfrohli singet d’Vogel,

Mocht s’Primeli uf d’Matte choo. Es Meisli pfift: ,.S’ischt Zitt, s’ischt
Dor d’Erde giixlets gwinderig, Und s’Primeli stoht gleitig uf [Zitt!*
Vil Bluomechinder sind scho doo. Und bringt iis 6ppis Chostlechs mit.
Scho riieft ihm s’Geifiebliiemli zuo: Es ist es goldigs Schlosseli,

,Chom schnell zo iis uf d’Friiehligs-Au!* Das jede Mensch emol muoss haa.
Gar frondli winkt ihm s’Veieli Sobald er noch der Libesfahrt

Im neue Rockli, dunkelblau. Am schwere Himmelstor chont aa.

,.Di guote Werk gend s’Schlosseli
Bim Sterbe dir i d’Hand",
Seit s’Primeli zo allne Liit,
Wo’'s pfliicke tuond am Wiserand.
Chr. K.



	s' Schlösselblüemli : (Primula officinalis, Himmelsschlösseli)

